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Zur gefälligen Beachtun
Fiĩ Breuntle tle WihclzEEASi K.

Im „Paſtoralblatte für die Diõd

5

eſe ugsburg 1876 NoO 45*
teht folgendes

„Um die wahre katholiſche Kirchenmuſik iſt * Erhabenes und
Ergreifendes. Darum iſt eS der ſehnlichſte Wunſch des eiligen Vaters und
der Biſchöfe, daß dieſelben allenthalben U des eingedrungenen muſikaliſchen
Uufuges zur Geltung gelange. Freilich in mit Einführung derſelben große
Schwierigkeiten verbunden; EeS gehören dazu kirchlicher, religiöſer Sinn, tiefes
Verſtändniß, unverdroſſener Eifer gegen eingeroſtete Vorurtheile, Eigenſchaften,
die gerade nicht bei jedem Chorregenten findet. Da und dort das
dürfen wir Uuns nicht verhehlen EeS auch beim Clerus Intereſſe,
an dem erforderlichen Verſtändniſſe und an der 3  C für eine ſo heilige
Sache Da eS aber nicht Aaun Seelſorgern fe welche die Verbeſſerung ihrer
oft recht erbärmlich beſtellten Kirchenmuſi ſehnlichſt wünſchen, von ihrem
Chor jedoch nicht die erwünſchte Unterſtützung finden, ſo entſteht die Frage,
ob ſich bei olchen Verhältniſſen für die Reform der Kirchenmuſi rein gar
nichts thun ſſe? Wir meinen, Manches ließe ich denn doch erreichen, wenn
der rector celesiae kirchenmuſikaliſches und liturgiſches Verſtändniß und Eifer
hat In dieſem Sinne ſei eS geſtattet, ein paar Erinnerungen anzuführen,
die mehr als Exempel ienen mögen.

Die illigen Zeitſchriften (fliegende Eer für katholiſche Kirchen—
Uſi enthalten neben manchen inken für die Abhaltung des Gottesdienſtes
hinreichend Stoff, Intereſſe für eine wahrhaft atholiſche Kirchenmuſik .  5  U

Wenn unun derregen und Verſtändniß un dieſer inſit erſchaffe
Pfarrer Uund ſeine Hilfsprieſter ſich tn dieſen Blättern leißig
umſchauten, und ſie dann auch dem Chorregenten Leſen
geben würden, ſo wäre amit, meinen ir, ſchon etwas gewonnen.
Das ernſthafte Verlangen nach etwas Beſſerm iſt 10 der Anfang zum eſſern,
zumal venn den Weg kennt den Qan hier gehen muß

Man trif nicht ſelten den nfug, daß der Celebrans ſchne das
Gloria und Credo, die CTIU laut angeſtimmt hat, im Stillen etet, und ann
nicht wartet, bis der Chor mit dem ohnehin meiſten abgekürzten und ver⸗
ſtümmelten, unliturgiſchen exte fertig iſt, ſondern „weiterfährt,“ wie

agen egt, und das Pater noſter Im Stillen ete Das iſt Aunlitur⸗
giſch Uund widerſpricht einer atholiſ

en Kirchen⸗
muſik, eil die kirchlichen Vorſchriften verlangen, daß der Text des Gloria
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Uund beſonders des Credo vom ore und vollſtändig geſungen erde
Dieſes „Weiterfahren“ ließe ſich denn doch vermeiden, wenn man ernſtli
vollte, und ES wväre erreicht, vas einer wahrhaft katholiſchenKirchenmuſi gehört.

Man verkündet: Nachmittags Uhr iſt feierliche Vesper Was iſt
das nicht ſelten für eine feierliche Vesper v Es ird ein Führer'ſche „Ves⸗
perl“ aufgeführt, ſo zwar, daß von je einem Pſalm kaum In ers vor.
kommt, und dazu dann noch eine Muſikgattung, welche weit eher einem Länd
ler Uund Hopſer als einer Kirchenmuſik gleich te. Are ES uul nicht mög
lich, ſtatt einem „Vesperl“ eine Vesper halten und den Ländler oder
Hopſer durch eine andere, auch recht einfache, Muſikgattung zu ver.
drängen? ud venn mehrere Geiſtliche *

5

uſammen kommen, vte bei Patro
inien oder Bruderſchaftsfeſten, ware  4 * nicht be
eine würdige Choralvesper ſingen würden, daß an ore

ſſer venn die Geiſtlichen
Vesper vernehmen muß, die unwillkührli den Gedanken wachruft, die Wilden
zögen heran 2

In olcher und ähnlicher Weiſe, meinen wir, ließe ſich da und dort
bei gutem en 0 manches recht ehlerhafte Uund Unkirchliche verbeſſernann an nicht erreichen, was man wünſf ſo muß eS genügen, das Mög⸗

gethan aben, um das Haus Gottes von Unliturgiſchem und Un⸗
eiligem äaubern; aber an darf ES mit dieſem Möglichen nicht leicht nehmen.“

Im Anſchluſſe hieran kündige ich hiemit das Erſcheinen des neuen
Jahrganges an

Dr Abitt's
Fliegenden attern für katholiſche Kirchenmuſik.

Zugkeich Organ des „Cäeilien-Bereines für alle ällder
eutſcher Zunge“

ret für 12 Monatsnummern mit ebenſo vielen Muſikbeilagen
und ſonſtigen Beilagen

Dr Ahitt's
M.i

Beiträge 3u Reform Ind Forderung Halthioliſcher Rirchenmuſth.
rei der Monatsnummern mit ebenſo vielen Muſikbeilagen

Dieſe Zeitſchriften können durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten,ſowie direct bei nir bezogen werden Probenummern von eiden Zeitſchriftenverden auf Verlangen gratis verſendet.

FRIEDOBRICH PUSTET Regensburg.



— 351 —
Eine Recenſion über das ausgezeichnete, bei Puſtet Iun

Regensburg, New⸗YVork U. CEincinnati erſchienene erk

1e
m dogmatiſcher, moraliſcher und ocialer Beziehung.

Von Rive, rieſter der eſe

aft eſu
416 Seiten mn 8 Preis

„Dieſe hrift verdankt ihr Entſtehen dem  Ulturkampf. Das eſut
tengeſe entfernte den erfa aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe und
bot uße für literariſche Arbeit; das Civilehegeſetz war die Veranlaſſung
zur ahl des Stoffes

Bei der Entchriſtlichung des öffentlichen ehens konnte ein verderbli—
cher Rückſchlag auf die Ehe, in velcher die höchſten Intereſſen der enſch⸗
heit mit den heftigſten Leidenſchaften ſich ſo nahe berühren, nicht ausbleiben.
So entbrannte eftiger als je der Kampf, und ES gilt aher, die Geiſter
befeſtigen M der Ueberzeugung, daß die Aufrechthaltung der katholiſchen ehre
von der Ehe das eitliche Und ewige ohl der Societät bedingt. Dem Ver⸗
faſſer war eS nicht vergönnt, durch das lebendige Wort dazu mitzuwirken,
deßhalb griff Feder

Man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß alle einſchlägigen Punkte
von Belang ihre allſeitige tiefe Würdigung in dieſem Werke inden; ſe
die untergeordnetſten Fragen, wenn nders irgend etwas, was die . in
dieſer Hinſicht vorlegt, nebenſächlich oder minder wichtig genannt werden kann,
verfolgt der erfa bis in ihre letzten Gründe. Die Deduction ird nit
der ganzen härfe un Präziſion eführt, te ſie einem gewiegten Theo
logen Mur eigen ſein kann; In überſichtlicher, trefflicher Anordnung wird das
umfangreiche Material verarbeitet und bei aller Ruhe und Verſtandesmäßig⸗
keit der Behandlung gibt der rfa erne Darſtellung, die keineswegs trocken
Uund ermüdend  1 iſt, ſondern Ur eine Fülle intereſſanter Bilder aus der mo—
dernen Geſellſchaft die Alleinberechtigung der katholiſchen Wahrheit m lebens
voller Weiſe 5  Um Ausdrucke bringt.

Ein erk wie das vorliegende, über einen einzigen Gegenſtan der
kirchlichen ehre, würde genügen, entſchiedene Gegner reuen Kindern der
IV. machen, wollten ſie eS nur mit Aufmerkſamkeit und Wahrheitsliebe
ſtudiren. ber das iſt leider die Lage unſerer ſogenannten gebildeten Stände,
daß ſie lieber den en jüdiſcher Literaten niederſitzend auf die Orakel—

einer liheralen Tagespreſſe hören als auf die berufenen ehrer der
Wahrheit, e  e das Wort des auben bringen. Da iſt freilich wenig
offnung, daß dte Majoritäten den Altar des goldenen Kalbes, welchen
ſie un erſchreckender eiſe geſchaart ſtehen, verlaſſen werden; eS iſt kein Heil
für ſie als Unter der Zuchtruthe großer Strafgerichte; die Stimme der Pre
diger iſt für die aſſen die verhallende Stimme eines ias und EeS gehört
alle Sammlung des Gemüthes dazu, nicht mit dem Propheten bei dem
Anblick der allgemeinen Zerfahrenheit verzagen: man muß ſich tröſten in
dem Bewußtſein, daß die Verkündigung der ahrher wenigſtens hilft, etnen
ſtarken ern der noch vorhandenen chriſtlichen Minorität befeſtigen, die
glei jenen ſechstauſend Männern tn ſrael ihr Knie nicht beugen vor Baal.“

Prag Prof. Dir Rohling.
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In der Herder'ſchen Verlagshandlung mn reiburg iſt erſchienen
un durch alle Buchhandlungen zu beziehen: ndigeKatecheſenCu. G.,60Lic.Vollſtä

für die Klaſ der katholiſchen Volksſchule Agleich ein Beitrag
Ur Katechetik Mit Approbation und Empfehlung des hochw Herrn
Biſchofes von Rottenburg. Dritte vermehrte und ver

eſſerte Auf
lage 80 U 395 Preis M

Die weite Auflage var ein unveränderter Abdruck der erſten. Da
gegen ſt dieſer dritten aufs neue eingehende Sorgfalt zugewendet
vorden, wobei leſelbe zahlreiche Zuſätze und Verbeſſerungen erfahren hat
Das Buch bietet eine größere Anzahl von en, ſowie eine ndere
Vermehrung, welche manchen Katecheten erwünſcht ein ird Dieſelbe vetrifft
nämlich den ebrau der bei Herder in Freiburg erſchienenen Bilder⸗Bibel,
V die uelle Ausgabe theils Iu beſonderen Beigaben, theils tn den Bemer
kungen Fingerzeige gibt

Bei Beginn des Kirchenjahres mache ich aufmerkſam auf das

Chor Iuld Mleßbuck der Kathlokiſcken Kirche.
Ur den Gebrauch der Laien geordnek, überſett und mik

lakeiniſchem und ＋

em Nerxie herausgegeben
von Di W ReiſchlVom 10 Erzbigchöklicken Orflinnrinte München-Freiging

oberhirtlick Approbirt.
Zweite verbeſſerte Auflage.

Seiten Iu 160 Preis Gebunden in Halb-Leder mit Mar⸗
morſchnitt Gebunden in Leder mit Goldſchnitt M

Bei Bezug von Exemplaren wird ein Freiexemplar gewährt.
Friedri Puſtet i Regensburg.

In Haslinger's Buchhandlung mn Linz iſt erſchienen Uund
durch alle Buchhandlungen U bezie Eu

Religions⸗Bückleinfür den

erſten Unterricht n Katholi  en Schulen und Vamilien
von

Sigmunel Hellürker,
Prior des Stiftes Kremsmünſter, k. und E. ulra

Vierte umgearbeitete Auflage
Mit Gutheißung des hochw biſchöfl Ordinariates Linz

Preis gebunden 24 kr 0. oder 40 *
Bei Abnahme von Exe  Ler Freiexemplare.


